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Baden - — Barem . — Großhcrzoztbum Hessen . — Frankreich ., — Großbritannien. — Italien . ( Genna . Rom.) — Niederlande
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Baden .
Karlsruhe . Das dritte Blatt des dießjährigen

Berichtes des Kunst - und Industrievereins im Groß¬
herzogthum enthält eine Darstellung der im verflossenen
Mai statt gehabten Ausstellung . Wir liefern solche
nachstehend vollständig :

Die dießmalige öffentliche Ausstellung von Kunst -
und Industrie -Gegenständen bewährte neuerdings die
wohlthätige Einwirkung des vaterländischen Vereins
auf Kunst - und GeweMeiß . Wir geben hier « ine
Uebe,-sicht des Vorzüglichem .

Der Verein hatte es sich längst zur Obliegenheit ge¬
macht , die Linnenspinnerei und Weberei mehr zu bele¬
ben , da Flachs und Hanf zu den Hauptprodukten des
Landes gehören , und zur Befriedigung eines allgemei¬
nen Bedürfnisses dienen . In dieser Absicht hatte er ,
der Anlaß der dießjährigen Ausstellung , Prämien auf
Leinwand und Gefpinnste gesezt .

Der Erfolg entsprach der Erwartung ; denn auS vie¬
len Gegenden des Landes wurden Garn und Linnen
eingesendet , darunter manches Preiswürdige . Fleiß ,
guter Wille , und meistens auch Geschick ließen sich in
diesm Produkten überhaupt nicht verkennen , und es
scheint durchaus nur einer thatigern Einwirkung des
Gcwerdstandes , besonders einiger Wohlhabenden in
den rauheren , von der Natur weniger begünstigten Ge¬
genden zu bedürfen , um diesem für unser Vaterland
so wichtigen Erwerbszweig die geeignete Ausdehnung
zu verschaffen.

Unter allen ausgestellten Leinwandstäcken em¬
pfahl sich vorzüglich die Fabrikation des Hrn . Brauch -
! i in Konstanz . Feinheit , Gleichheit , SoliditätdeS
Gewebes sind hier in demselben Grade lobenswerth .
Dieser Leinwand wurde einstimmig der erste Preis
zuerkannt , und es wird dem Verein höchst erfreulich seyn,
wenn dieses öffentliche Zeugniß den Vertrieb der Fabri¬
kation erweitert .

Den zweiten Preis erhielt der Webermeister
Oehlwang in Karlsruhe . Wäre das verwendete
Garn besser gereinigt gewesen , so stünde dieses Gewebe
dem ersten in nichts nach .

Von Hni . Ehr . Oesterle in Bretten und Hm .
Nenninger in Hettingen wurde sehr brav gearbei¬
tetes Leinen eingesandt .

Dem Hm . Pfarrer Rätemann in Obersäckin -
gen , der sich überhaupt ein besonderes Verdienst um
ferne Gemeinde durch Anregung zur Industrie zu erwer¬

ben scheint , wünschen wir Anerkennung und glückliche«
Erfolg seiner lobenswerthen Bemühungen , zumal da
er feine Aufmerksamkeit besonders auf Gespinnst und
Weberei richtet .

Sehr Vorzügliches in diesen Gattungen haben . uns
einige verehrliche Hausfrauen eingesandt .

Unter den Garnen erhielt das Gespinnst der Jung¬
fer Klara Litschgi in Krozingen allgemeine Aner¬
kennung der Vorzüglichkeit und den ersten Preis .

Die Frau Lindnerin in Karlsruhe erhielt ,
für ihre schöne Arbeit , den zweiten , und Jungfer
Salome Schneider in Mdnchweiler ( Amts Ett¬
lingen ) den dritten . Der lezte würde der Jungfer
Triboce in Wenzingen zu Thett geworden seyn, '
wenn es sich nicht ergeben hätte , dag ihre preiswürdi -
ge Arbeit zu eigenem Gebrauche bestimmt ist , und da¬
her kein Gegenstand des Verkehrs seyn kann .

An Wollentächern hatten wir wieder das Ver¬
gnügen , das vorzügliche Fabrikat der mit den neuesten
Verbesserungen und Erfindungen stets fortschreitenden
Fabrik des Hm . Finken stein in Pforzheim dein
Publikum vorzeigen zu können .

Die Arbeit der Öppenheimer ^
schen Fabrik in

Michelfeld verdient gleichfalls rühmlicher Erwähnung
und Aufmunterung .

Die eingesandten Baumwollen -Bareges , Cettelins ,
Barchent , das Strickgarn und die Halsbinden der HH .
Gebrüder Hermann rn Güntersthal , so wie die
Bettbarchent , Sacktücher , carirte Lanmwollen -Dattiste ,
gestreifte Satin und Teppiche der HH . Lindenlaub '
und Schott in Lahr gewannen allgemeinen Beifall ,
und fanden auch sogleich ihre Käufer .

Die seidenen Halstücher des Herrn Posamentier '
Heusler in Frei bürg erfreuten sich nicht minder '
einer guten Aufnahme .

Herr Dbrner in Wiesloch hat uns Handschuhe '
seiner Arbeit eingeschickt. Wir machen das handelnde
Publikum auf diese brave Fabrikation aufmerksam , u.
wünschen den Unternehmern Gedeihen u. Erweiterung .

Ein vollständiger und sorgfältig gearbeiteter Appa¬
rat zu Allgenoperationen v.on Hrn . Universitäts -Instru¬
mentenmacher Hölzlin in '

Freiburg erhielt den un -
gethcilkesten Beifall der Sachkenner , und ' die ehrenvoll¬
sten beugnisse spachen für die ausgezeichnete Gcschick -

^ lichkcit dieses Mannes . ^
Für den hohem Lusus hat Hr . Hug in Frei -

^ bu -rg , ein für zahlreiche Bedürfnisse wohlversehenes ,
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sehr elegantes und sinnreich eingerichtetes Reisekästchen
gearbeitet, welches seiner Erfindung und seinem Ge-
schmacke Ehre macht .

( Fortsezung folgt .)
B a i e r n .

München , den 11 . Juni . In der heutigen gehei¬
men Sizung der Kammer der Abgeordneten wurde ab -
gestimmt über den Gesezentwurf , die Distrikts - Um¬
lagen betreffend . Die Frage über die unbedingte Zu¬
stimmung wurde von 30 Stimmen gegen 47 verneint ,
und dagegen der Gesezentwurf ( von 53 Stimmen gegen
46 ) mit der Modifikation angenommen : daß
in demselben ein Maximum fesigesezt werde , auf wel¬
ches in einem Jahre der Betrag der Distrikts - Umlagen
für .solche Zwecke , die nicht von dem Geseze oder der
Nvthwendigkeit geboten sind , sondern blos den Nuzen
oder Vortheil der Gemeinden betreffen , sich erheben dür¬
fe . Dieses Maximum ist im Gesezentwurf auf 3 Pro¬
zent der jährlichen Steuersumme festgesezt. Hieraufwur -
be noch über 3L Fragen abgestimmt , welche Wünsche und
Anträge in Beziehung auf obigen Gesezentwurf betrafen ;
die wichtigsten unter den von der Kammer angenomme¬
nen sind : 1) es möge bestimmt werden , daß , wenn auf
den Antrag der Behörde eine Distrikts -Umlage nur we¬
gen überwiegenden Vortheils eingeleitet werden soll , in
dem Fall , wo der Zweck auf eine andere Art erreicht
wird , der einstimmige Widerspruch sämmtlicher den Di¬
strikt bildenden Gemeinden gegen die Statthaftigkeit der
Umlage schon an und für sich entscheide ( angenommen
mit öS Stimmen gegen 3) . 2) Daß im § . Z . des Ent¬
wurfes ausgedrückt werde , daß die Entscheidung der
Kreisregierungen nur über die eigentlichen Rechtsfragen
zu fassen sey , daß hingegen die Entscheidung über die
wirthschaftlichen Fragen , beschränkt auf die Art der Aus¬
führung und der Zahlung , der Bewilligung der Gemein -
denanhermgestelltwerde ( mitZc ) gegen 39) . 3) Daß al¬
len Entscheidungen in jenen Gegenständen die Entschei¬
dungsgründe beigesezt werden ( einstimmig ) . 4) Daß zum
§. 11. des Entwurfes unter die Fälle , in welchen in Am

sehung der Distriktsumlagen die Einholung des Gut¬
achtens des Landratbs Vorbehalten würde , jeiie ausge¬
nommen werden : a) wo den Gemeinden von Seite der

Kreisregierung gegen ihren Willen die Leistung einer
Distrikts -Umlage auferlegt werden will ( mit 94 gegen l ) j
k») wo es sich überhaupt von wichtigen und bedeutenden
Distrikts - Umlagen handelt ( mit 65 gegen 30) ; 0) wo
die Distriktsgemeinden sich über die Nüzlichkeit des ei¬
ne Umlage erheischenden Zweckes nicht vereinigen und in
ihrer Mehrheit sich dafür nicht entscheiden können ( mit
93 gegen 3) . S ) Die taxfreie Behandlung und Ent¬
scheidung , die Aufstellung von Bezirkskassen - Verwaltern
gleich bei der ersten Versammlung , die Bestimmung der
Mchnungsrevisions - Behörde selbst auch bei der ersten
Hauptentschließung , die Ueberlassung der Ausmittelung
des Beitrags -Maasstabes an die Gemeinden , so wie ei¬
ne gesezliche, dem ehemaligen Arrondissements -Rathe
ähnliche Einrichtung , wurden einstimmig beantragt .

Großherzo 'gthum Hessen .
Mainz , den 15 . Juni . Vorgestern Abend war

aus Aufmerksamkeit der hiesigen hohen Militärbehörden
beider Garnisonen , als am Vorabende und zu Ehrendes
höchsten Geburtstages Sr . k. H . des- Lwoßhcrzogs von
Hessen und bei Rhein , vor denwRegierungspallast , eine
glänzende , eben so durch die geschmackvolle Auswahl der
Tonstücke, -als durch die meisterhafte Ausführung dersel¬
ben , ausgezeichnete Nachtmusik bei Fackelschein veran¬
staltet . Gestern frühe nun hatte die Feier des 72 . Ge¬
burtstages dieses unseres geliebten Landesherrn mit allen
jenen Gefühlen der Verehrung und Dankbarkeit statt ,
welche die erhabenen Regententugenden dieses allgemein
verehrten Fürstenqreises in so vielfacher Beziehung bei
den Nheinhessen zu erwecken und zu nähren geeignet sind.

Frankreich .
Paris , den 15 .

'Juni . Gestern war der Kurs der
5prozent . konsol . 101 Fr . 50 Cent . — 4/ , Prozent ,
konsol . 0. — 3prozent . konsol . 74 Fr . 80 , 85 Cent .
— Kön . span . Anleihen von 1823 — 57/ ^.

— Die Verwaltung des königlichen Theaters zu Lon¬
don bot der Madame Pasta 2000 Pf . St . ( 23,000 st. )
an , um den Sommer über dort zu singen ; allein die Ver¬
bindlichkeiten , die diese berühmte Sängerin mit der
Opera Buffa zu Paris cmgegangen hat , erlaubten
ihr nicht , diesen Vorschlag anzunrhmen .

Großbritannien .
London , den 11 . Juni . 3proz . konsol . yo ) ^ .

— In der Kammerder Gemeinen wurde die Bill , wel¬
che für die Erziehung des Sohnes des Herzogs von § um -
berland 6000 Pst Sterl . bewilliget , zum drittenmal ver¬
lesen und mit einer Mehrheit von 170 Stimmen gegen
121 angenommen .

— ES hat sich zu London eine Kompagnie mit einem
Kapital von 750,000 Pst Stock , ( über 8)^ Millionen
Gulden ) gebildet , um einen Gottesackex -nach dem Plane
desjenigen des köro I .sckwise einzurichten . Der Pro «
fpektus meldet : er werde groß und prächtig sepn , und
alle füreine derartige Nazional - Anstaltgeeigneten Schön¬
heiten vereinigen .

Italien .
Genua , den 7 . Juni . Die hohen Souveraine be,

suchen sich täglich , speisen stets mit einander bei Hof ,
erscheinen in Gesellschaft im Theater , und beehrten neu¬
lich das Taubstummen -Jnstitut mit einem Besuche.

Genua erinnert sich nicht des Gesuches so vieler ho¬
hen Gäste , und es dürfte wohl kaum eine Stadt geben ,
welche mehr zum festlichen Schmucke geeignet wäre . Im
vollen Genüsse des belebtesten Handels und unter dem

'
Schuze einer milden und väterlichen Negierung trägt die¬
selbe ganz das Gepräge der Zufriedenheit und des höch¬
sten Wohlstandes . Die Verschönerung der Stadt und
ihrer Umgebungen im Laufe der lezten FriedenSjahresind
äusserst auffallend . Die herrlichsten Kunststraßen führen
nun von allen Seiten nach Genua ; neue Pläze mit Bäu¬
men bepflanzt , weiche früher im Umkreise der Stadt
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mangelten , werden zur Annehmlichkeit der Bewohner
vieles beitragen .

Rom , den 30 . Mai . Man baut jezt auf dem Lo¬
kale , wo hier die Inquisition stets ihren Siz hatte , die
Gefängnisse der Inquisition wieder auf ; doch sorgt der
Vorstand , Pater Olivieri ,

'
dafür , daß die Kerker

Licht und Luft haben ; auch ist den nicht schwer Ange¬
klagten der Genuß eines kleinen Gärtchens vergönnt .

Niederlande .
Brüssel , den 7 . Juni . Se . Maj . der König ha¬

ken mittelst Beschlusses vom 13. v. M . ihre Erlaubniß
zu Errichtung einer "Gesellschaft für Ausrü¬
stung und Erbauung von Schiffen « zu Amster¬
dam ertheilt , und Höchstselbst mit einer Summe von
50,000 fl. Theil an derselben genommen .

— Nachrichten aus Paramaribo ( am Surinam ) vom
12. April zu Folge , ist iuzchasigen Hafen auf dem Kauf¬
fahrteischiffe Wilhelm I . plözlich Feuer entstanden , wo¬
bei der Kapitän desselben , H . Johannessen , das Leben
« ingebüßt hat . Die in der Nahe befindlichen Schiffe
mußten ihre Taue kappen , um der drohenden Gefahr zu
entgehen . Dieses gelang allen bis auf das Schiff Bet -
sy von Rotterdam , welches Feuer fieng und bald darauf
in lichten Flammen stand . Die Mannschaft beider
Schiffe hat all das Ihrige verloren .

O e st r e i ch .
Wien , den S . Juni . Metasliques 95Xi Bank¬

aktien 1202 .
Preusseu .

Wie es heißt , sind jezt die Statuten der preufsischen
Nazionalbank entworfen und genehmigt . Bei dem An¬
kauf der Aktien soll allgemeine Konkurrenz statt finden .
Preussen hat nun fünf Gattungen Papiergeld : l ) Kas¬
senanweisungen , 2) Nazionalbankzettel , 3) Scheine der
pommerschen Nazionalbank , 4) Scheine der alten Ban¬
ken , 5) Scheine des sogenannten Kassenvereins .

Schweiz .
Die Regierung von Wallis hat den Vätern des gro¬

ßen Dernhardberges das unter Napoleon ' s Regierung
auf dem Simplen begonnene Hospiz , welches nur bis
zum ersten Stockwerke aufgerichtet war , nebst allen noch
vorhandenen Materialien , für 15,000Schweizer - Franken
verkauft . Die Fortsezung des Baues soll unverzüglich
vorgenommen werden , damit das Gebäude schon im
nächsten Jahre bewohnbar sey .

Griechenland .
Die Nachrichten aus Griechenland sind immer sehr

widersprechend ; nur die Zeit vermag die Wahrheit zu ent¬
hüllen . Der östreich . Beobachter vom 10. Juni ent¬
hält Folgendes :

Wien , den 9 . Juni . Aus C orfu erhalten wir so
eben folgende Nachrichten vom so . April und 23 . Mai :

Cvrfu , den 30 . April ."Am 1 . d . M . brach Jsmael Pascha Pliassa , der
erste unter dem Sera .skier ( Rcschid Pascha ) befehligende
Heerführer , 7000 Männ stark , von Arta auf , und ver¬
folgte seine!» Marsch bis nach Carvaßara , ohne weder

daselbst , noch bei den Pässen von Macrynoro , einen
Widerstand von den Insurgenten zu erfahren , die sich,wie es scheint , nach den Gebirgen von Valtos zurückge¬
zogen haben . Der Seraskier hatte dieses Korps bis
nach Combotti begleitet , und -war von da am 2. d . M .
nach Arta zurückgekehrt , um daselbst die erwartete An¬
kunft mehrerer anderer albancfischer Anführer mit ihren
Abtheilungen thätig zu betreiben . Wirklich langte auch
daselbst am 16. d . M . Soliman Pascha von Berat mit
5000 und Banut Aga mit 1500 Mann und mehrere an¬
dere Häuptlinge von den acroceraunischen Gebirgen mit
ihren Schaaren an , die sofort zu Jsmael Pliassa zu stos

. ßen beordert wurden .«"Der Kiaja Bei des Seraskiers hatte sich indessenmit 1400 Mann nach Vonitza in Bewegung gesezt. Am
27 . d . M . passirte hierauf das Heer unter dem Befehle
des Jsmael Pascha Pliassa , zu Gorghia den Achelous
oder AöpropotamoK Der Vortrab kam am nämlichen
Tage zu Kesalovrifst an , wo die Insurgenten eine Bat¬
terie von zwei Kanonen errichtet hatten , um den türki¬
schen Truppen den Marsch durch jenen Engpaß zu ver¬
sperren , und zugleich im Falle der Noth ihren Rückzug
nach Anatolico bestens zu decken . Es entspann sich ein
Gefecht , welches mit der Flucht der Sulioten , die jenen
Paß vertheidigtcn , endete . Durch dieses für die Türken
glückliche Resultat , obgleich sie dabei einen Verlust von
einigen hundert Mann erlitten , wurden selbe Meister
von Acarnanien , und die Folge davon ist zunächst die

- Belagerung von Anatolico und Missolonghi >) .«"Der Seraskier trifft sofort Anstalten , daß feine übri¬
gen Truppen , die zulezt zu Laspi angelangt waren , auch
überden Aspropotamos sezen , und aufMiffolonghi mar -
schiren. Seine gesummten Streitkräfte schlägt man auf
20,000 Mann an .«

Corfu , den 25 . Mai ."Am 2 . d . M . ist der Ueberrest der Truppen des Se¬
raskier von Laspi nach Missolonghi marschirt , wonach
nun die Belagerungs - Truppen vor Anatolico und Mis¬
solonghi aus ungefähr 13,000 Mann bestehen.«"Sieben tausend Albaneser , ebenfalls unter dem Be¬
fehle des Seraskiers stehend , find am 26 . v . M . zu Le -
panto angelangt , und beabfichten , ihre Ueberfahrt nach
dem gegenüber liegenden Ufer des Peloponnes zu bewerk-

, ) Hieraus erzieht sich , was von der Nachricht eines Kor¬
respondenten aus Triest vom 2Z . Mai ( in der allge¬
meinen Zeitung vom i . d . M -) zu halten ist , wel¬
cher versichert , » die Griechen hätten Reschid Pascha am
17 . April mit der größten Wuth angegriffen , und sei¬
ne ganze Armee zerstreut . Reschid Pascha
habe sich nach Arta z ur ü ck g c fl ü chtct , und der
größte Theil der Albanesen , der ihn noch begleitet hatte,
ihn hierauf verlassen !« — Die griechische Chronik
( die bekanntlich in M isso l 0 n g h i erscheint) , deren Num¬
mern bis zum 6 . Mat wir so eben erhalten , bestätiget
vollkommen , daß Rcschid Pascha an leztgedachtcm
Lage vor Missolonghi und Anatolico gestanden ,und die Belagerungs - Arbeiten vor diesen beide» Pläzen
bereits eröffnet habe . lAnmerk . des bstr. Beobachters .)
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sielligen , und sofort Korinth zu belagern . Nachrich ,
ien aus Scutari vom 14. März zufolge war der Pascha
von Scutari beordert , sich mit 5000 Männin Bewegung
zu sezen , und zu dem SeraSkicr zu stoßen .»

"Die vorgestern von Navarin hier angekommene eng«
lische Kriegöslvop Hind , Kapitän Lord Churchill , hat
die Nachricht übervracht , daß besagie Festung eben ka «
pitulirt habe . Die nähern Umstände dieses , wenn eS
sich bestätigt , wichtigen Ereignisses sind noch nicht be¬
kannt .»

Corfu , den 12 . Mai . Eine Barke , die von Nau -
plia kömmt , von wo sie vor 5 Tagen abgesegelt ist, mel¬
det Folgendes : Odysseus , der niemals weder seine Frau
noch seine Mutter den Türken zu Griffeln in die Hände
lieferte , wie der Spectateur oriental und der östreichische
Beobachter gemeldet , hat sich jüngsthin an die hellenische
Regierung ergeben . Dieser falsche und tapfere Häupt¬
ling hatte sich gegen dieselbe in der Absicht empört , die
oberste Gewalt über Attika , Ddotien und Phocis an sich
zu reißen ; allein von allen seinen Soldaten verlassen ,
und zu aufgeklärt , um nicht zu wissen , welches Schick¬
sal ihn erwarte , wenn er bei den Mahometanern eine
Freistätte suchen wollte , befolgte er das Beispiel , das
ihm Colocotroni gegeben hat . Man kann dieses Er¬
eigniß als das Ende der politischen Zwietracht der Hel¬
lenen anfehen .

Im Augenblick , wo wir diesen Brief schreiben, kön¬
nen wir versichern , daß Ibrahim - Pascha verloren ist,
wenn cS ihm nicht gelang , sich wieder einzuschiffen.
Seine Expedition in Morea hat die Griechen Blut ge¬
kostet ; seine Artillerie , geleitet durch fremde Ueberläu -
fer und ehemalige sogenannte Philhellenen , hat den
Verlust einer Menge tapferer Männer verursacht ; sie

, sind aber gerächt . Das Volk hat sich in Masse erheben ;
eine neue Energie belebt dasselbe , und der Feldzug von
1625 wird eben so denkwürdig seyn als der von 1822 .

Die hellenische Regierung sah mit dem lebhaftesten Ge¬
fühle der Erkenntlichkeit den Gen . Roche inNauplia ankom¬
men , den daS griechische Komite zu Paris schickte , das
unter seine Mitglieder die Chateaubriand , die Ternaux ,
die Fitz - James und andere berühmten Männer zählt .
General Roche reiste auf der Stelle weiter , in der Rich¬
tung nach Patras , und eS ist wahrscheinlich , daß er
sich mit der endlichen Eroberung dieses Plazes beschäfti¬
gen wird . ( I . d . Deb .)

Südamerika .
Das Journal von Caracas , der Cvlombiano , v.

20 . April , enthält Nachrichten aus Bogota vom 7 .
März . Der Kongreß hielt immer geheime Sizungen ,
worin man über die großes Masregeln berathfchlaglr ,
dre zu nehmen seyen , um den gedeihlichen und blühen¬
den Zustand der Republik , nach dem glücklichen Schluffe
des peruanischen Krieges , zu befestigen . Der Liberator
Bolivar wurde erwartet ; allein man versichert immer ,
er werde sich gänzlich von den öffentlichen Geschäften
zurückzichen ; seine Gesundheit ist durch die Strapazen
des lezten Feldzugs erschöpft ; er ist ausserordentlich ma¬
ger , und bedarf sehr der Ruhe . Der General Sucre ist
zum bevollmächtigten Minister Cvlumbia ' S hei der Re¬
publik Peru ernannt .

Der General Soublette wird zu Bogota erwartet ,
um den General Briseno Mendez , der krank ist , im Mi¬
nisterium des Kriegs zu ersezcn.

Caracas wurde am 11. April durch ein Erdbeben in
Schrecken gesezt, wobei besonders ein Stoß sehr stark
war .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Juni Barometer Thenn . Hygr . Wind .
Al 6 ! 23 Z . 0,0 L. 15,1 G . 43 G . O .
M 2 27 Z. 11,5L . 21,5 G . 3yG . O .
N . 10 27Z . 11,5L . l6,0G . 40 G . O .

Wie gestern .

Todes - Anzeize .
Heute Nacht entschlief . nach zweijährigen Leiden , mei¬

ne liebe gute Tante , meine treue unvergeßliche Freundin ,
die verwitlwtte Skaatsräthin Herzberg , geb. Kärner ,
welches ich hiermit ihren Verwandten und Freunden erge¬
benst anzeige .

Rastalt , de » 14 . Juni 1825.
Karoliru Hrldebrand .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den ly . Juni : Das Käthchen von Heil -
bronn , großes romantisches Ritterfchauspiel in 5 Ak¬
ten . Vorher , als Vorspiel : DaS heimliche Ge¬
richt . — Dem . Reinhard , vom königl . Hvfthea -
1er zu Stuttgart , das Käthchen , als erste Gastrolle .

Emmenbingen . ^Dienst - Antrag .) Unterschriebe . !
«re Steile sucht einen THeilimgskommiffär , welcher sich über !
Fähigkeiten und gutrs sittliches Betragcn anSwetsen und so -
gleich oder nach Verlauf von 4 — 6 Wochen eintreten kann. ^

Die Kompetenten wollen sich rntter Anschluß ihrer Zeugnisse >
hierher wenden .

Emmendingen, Sen iS . Juni , 8,5 -
Großheszoglkchts AmtSrevksorat. '

Gottreu .
Karlsruhe . lDlenst - Gesuch - I Ein Mädchen, wü-

ches tm Stricken , Nähen und Sticken recht gm erfahren, ein
wenig Kleider machen kann und mit guten Attestaten versehe»
ist , wünscht etm » Platz alS Stubenmädchen , und kann bis
Johanni cintreren. Im JeitungS -Komptoir das Nähere.

Verleger und Drucker: DH . Mack ln ».
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